
Mitwirkung der Öffentlichkeit und Auslegung des 
Planentwurfes nach § 47d Abs. 3 BImSchG 

 
Die Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Dahlem sollen in den Prozess der 

Lärmaktionsplanung eingebunden werden. Insofern ist eine Bürgerbeteiligung während der 

Ausarbeitungsphase vorgesehen.  

Hierzu wurde auf der Homepage der Gemeinde Dahlem (www.dahlem.de) vom 23.10.2023 

bis 24.11.2023 die Informationen über die Lärmaktionsplanung bereitgestellt und somit allen 

Bürgerinnen und Bürgern die Gelegenheit gegeben, eigene Ideen und Wünsche zur 

Lärmreduzierung vorzutragen.  

 

Der daraufhin erstelle Entwurf des Lärmaktionsplanes (Stand 26.03.2024) wird in der Zeit vom 

27.03.2024 bis zum 30.04.2024 zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegt sowie unter 

www.dahlem.de online einsehbar gemacht. 

Die Öffentlichkeit wird in der Zeit vom 27.03.2024 bis zum 30.04.2024 beteiligt.  

 

Während der Auslegung können die Unterlagen im Rathaus der Gemeinde Dahlem, 

Hauptstraße 23, 53949 Dahlem, Zimmer 49, von jedermann eingesehen werden. 

Stellungnahmen können schriftlich eingereicht werden oder zur Niederschrift in Zimmer 49 

abgegeben werden.  

 

Eine vorherige Terminvereinbarung mit der zuständigen Sachbearbeiterin Frau Heck, 02447-

95 55 49 bzw. t.heck@dahlem.de , ist erforderlich.  

 Es wird darauf hingewiesen, dass Stellungnahmen während der Auslegungsfrist abgegeben 

werden können. Diese können insbesondere schriftlich, zur Niederschrift oder per E-Mail 

vorgebracht werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der 

Beschlussfassung über den Lärmaktionsplan unberücksichtigt bleiben.  

 

Den entsprechenden Planentwurf haben wir für Sie „hier“ bereitgestellt. 
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Lärmaktionsplan 
 

 

 

Aufstellende Behörde: 

 

Gemeinde Dahlem 

Der Bürgermeister 

Hauptstraße 23 

53949 Dahlem 

Entwurf, Stand 26.03.2024 
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1. Allgemeine Angaben 
 
1.1. Für die Lärmaktionsplanung zuständige Behörde: 
 

Name der Gemeinde:     Dahlem 

Regionalschlüssel / Gemeindekennziffer:  05366012 

Ansprechpartner:      Frau Tamara Heck 

Telefon:      02447/955549 

E-Mail:       buergermeister@dahlem.de 

Internetadresse:     www.dahlem.de 

Adresse:      Hauptstraße 23, 53949 Dahlem 

 

1.2. Beschreibung der Gemeinde sowie der Hauptverkehrsstraßen, 
Haupteisenbahnstrecken oder Großflughäfen und ggf. anderer Lärmquellen, für die der 
Lärmaktionsplan aufgestellt wird: 
 

Die Gemeinde Dahlem ist ca. 95,16 km² groß und ländlich geprägt. Ballungsräume gemäß  

§ 47 b Nr. 2 Bundes- Immissionsschutzgesetz (BImSchG) sind auf dem Gemeindegebiet 

Dahlem nicht vorhanden. Haupteisenbahnstraßen gemäß § 47 b Nr. 4 BImSchG oder 

Großflughäfen gemäß § 47 b Nr. 5 BImSchG existieren ebenfalls nicht auf dem 

Gemeindegebiet. Es ist nicht bekannt, dass die vorgenannten Gebiete in den angrenzenden 

Nachbargemeinden vorzufinden sind und hierdurch ein Lärmproblem gemäß § 47 d I BImSchG 

entsteht. 

 

Circa 86,22 km² der 95,16 km² umfassenden Gemeindefläche ist von Wäldern, Feldern oder 

Flussbereichen bedeckt. Bau- und Verkehrsflächen stellen mit knapp 0,64 km² einen 

wesentlich geringeren Anteil an der Gesamtfläche des Gemeindegebietes Dahlem dar. Ein 

Großteil des Gemeindegebietes Dahlem ist insofern nicht von Lärm betroffen. 

 

Auf dem Gemeindegebiet Dahlem befindet sich ein Straßenabschnitt, welcher ein 

Verkehrsaufkommen von über 3 Millionen Kraftfahrzeuge pro Jahr aufweist. Dieser 

Straßenabschnitt stellt somit eine Hauptverkehrsstraße gemäß § 47 b Nr. 3 BImSchG dar. 

Hierbei handelt es sich um die B51 - zwischen der Gemeindegrenze Blankenheim und der 

Gemeindegrenze Stadtkyll (Rheinland- Pfalz). 

 

Die vorgenannte Straße wird gemäß § 47 d I BImSchG in diesem Lärmaktionsplan 

berücksichtigt. 

Hierfür wird die theoretische Berechnung der Lärmkarte des Ministerium für Umwelt, 

Naturschutz und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen (MUNV) herangezogen. 

Erfasst werden alle Bürgerinnen und Bürger welche aufgrund der Nähe zur vorgenannten 

Straße voraussichtliche Lärmbelastungen erfahren. Eine Lärmbelastung liegt vor, wenn 

mindestens eine der beiden nachgenannten Voraussetzungen vorliegen: 

 

Der "L-DEN" (Day–evening–night noise level) liegt über 54 dB (A). Dieser Wert ist der über 24-

Stunden und an allen Tagen des Jahres gemittelte Dauerschallpegel. 

Der "L-Night" (Night-time noise) liegt über 49 dB (A). Dieser Wert ist ein gemittelter 

Dauerschallpegel über alle Nächte des Jahres (22-06 Uhr). 

 

mailto:buergermeister@dahlem.de
http://www.dahlem.de/
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Das Bezugsjahr ist das Jahr 2022. Die Berechnungspunkthöhe zur Ermittlung von "L-DEN" und 

"L-Night" liegt bei 4 m über dem Gelände. Berechnet wird in einem 10 mal 10 Meter Raster. 

 

Bei den vorgenannten Grenzwerten handelt es sich um sogenannte "Auslösewerte". Bei 

Überschreitung dieser Werte werden die betroffenen Anwohnerinnen und Anwohner in 

diesem Lärmaktionsplan erfasst und Möglichkeiten der Lärmreduzierung geprüft. Ein 

Rechtsanspruch auf lärmreduzierende Maßnahmen lässt sich anhand der Auslösewerte nicht 

unmittelbar ableiten. 

 

1.3. Rechtlicher Hintergrund 
 
Die Aktionsplanung erfolgt auf Grundlage der EU-Umgebungslärmrichtlinie 2002/49/EG und 

deren Umsetzung in §§ 47 a -f BImSchG sowie der Verordnung über die Lärmkartierung – 34. 

BImSchV.  

 

1.4. Geltende Grenzwerte 
 
Auf nationaler Ebene gibt es keine für die Auslösung von Lärmaktionsplänen verbindlichen 

Grenzwerte.  

 

Die Gemeinde Dahlem verwendet bei der Aufstellung des Lärmaktionsplanes die 

Auslösewerte in Anlehnung an den § 2 Verkehrslärmschutzverordnung – 16. BImSchV vom 12. 

Juni 1990 (BGBl. I S. 1036), die zuletzt durch Artikel 1 der Verordnung vom 04. November 2020 

(BGBl. I S. 2334) geändert worden ist. Diese sieht verschiedene Beurteilungspegel für die 

unterschiedlichen Gebietsarten vor.  

 

Aufgrund der vorgegebenen Immissionswerte der Lärmkartierung des LANUV werden 

folgende Werte jeweils nach der entsprechenden Gebietsart bewertet:  

 

 Tag BImSchV Tag (L-DEN) Nacht BImSchV Nacht (L-Night) 

Krankenhausgebäude 

/ Schulen 

57 55-59 dB (A) 47 < 50 dB (A) 

Wohngebiete 59 55-59 dB (A) 49 < 50 dB (A) 

Mischgebiete 64 60-64 dB (A) 54 55-59 dB (A) 

 

Sobald diese Werte überschritten werden, sind entsprechende Maßnahmen zu planen.  

 

 

2. Bewertung der IST-Situation 
 
2.1. Zusammenfassung der Daten der Lärmkarten 
 

Die Ergebnisse der Lärmkarten für Hauptverkehrsstraßen wurden von den Ballungsraum-

Kommunen bzw. dem LANUV ermittelt und im Internet unter 

https://www.umgebungslaerm.nrw.de veröffentlicht.  

 

Folgende Ergebnisse (Stand 06.07.2023) erfasste das LANUV in der 4. Runde der 

Lärmkartierung (2022): 

https://www.umgebungslaerm.nrw.de/
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Lärmeinwirkung durch Hauptverkehrsstraßen (siehe Erläuterungen unter Punkt 1.2) mit mehr 

als 3 Millionen KFZ/Jahr. 

Geschätzte Gesamtzahl der Menschen in der Gemeinde Dahlem, die in Gebäuden wohnen mit 

Schallpegeln an der Fassade von:  

 

Hauptverkehrs-
straße 

> 50 bis 55 > 55 bis 60 > 60 bis 65 > 65 bis 701 > 70 (bis 75) > 75 

L-DEN dB(A)  65 19 10 1 0 

L-Night dB(A) 14 19 2 0 0  

 

 

 

L-DEN dB(A) Fläche in km² Wohnungen Schulen Krankenhäuser 

> 55 dB(A) 7 43 0 0 

> 65 dB(A) 1 4 0 0 

> 75 dB(A) 0 0 0 0 

 

 

Link zu den Lärmkarten: https://www.umgebungslaerm-kartierung.nrw.de  

 

2.2. Bewertung der Anzahl der Personen, die Umgebungslärm ausgesetzt sind 
 

Laut Lärmkarte des MUNV sind aktuell (Stand: 06.07.2023) 95 Personen von Umgebungslärm 

betroffen. 

Nach eigenen Recherchen sind lediglich 74 Personen in den vom Umgebungslärm betroffenen 

Häusern/Wohnungen wohnhaft. 

 

Vom Umgebungslärm sind 27 Personen in Baasem, 38 Personen in Dahlem und lediglich 9 

Personen in Schmidtheim betroffen.  

 

Die Betroffenen werden anhand von Isophonen-Bändern aufgeschlüsselt. Isophonen-Bänder 

geben die Höhe der Lärmbelastungen in 5 dB (A)-Pegelschritten wieder (siehe Punkt 2.1). Die 

Aufschlüsselungen ergeben sich unabhängig voneinander. Nach L-DEN betroffene 

Bürgerinnen und Bürger können zeitgleich auch nach L-Night betroffen sein. 

 

Es wird darauf hingewiesen, dass es sich bei den Berechnungen der Lärmkarten um 

theoretische Lärmwerte handelt. Daher müssten um eine tatsächliche Lärmbelastung 

festzustellen umfangreiche Messungen stattfinden. Dies ist praktisch nicht realisierbar. 

 

Der Auslösewert von L-DEN 55 dB (A) oder L-Night 50 dB (A) trifft auf die o.g. Personen zu. 

 

 

2.3. Angabe der vorhandenen Lärmprobleme und verbesserungsbedürftiger Situationen in 
der Gemeinde Dahlem 
 

Nach den theoretischen Berechnungen der Lärmkarten des MUNV gehen die Lärmprobleme 

ausnahmslos von Fahrzeuglärm der anliegenden Straße aus. 

https://www.umgebungslaerm-kartierung.nrw.de/
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Aktuell (Stand 04.10.2023) liegen dem Ordnungsamt der Gemeinde Dahlem keine 

Beschwerden über den allgemeinen Straßenlärm entlang der betroffenen B51 vor. 

Die Anwohnerinnen und Anwohner sind sich bewusst, dass Wohnungen an einer Bundes- oder 

Landesstraße einer entsprechenden Lärmimmission ausgesetzt sind. Wohn- und Schlafräume 

wurden auf der zur Straße abgewandten Seite des Gebäudes eingerichtet. 

Hohe und dicht wachsende Hecken oder andere Bepflanzungen zwischen der Straße und den 

Gebäuden wurde angelegt. Diese Maßnahmen bewirken, dass der Lärm deutlich gedämpft auf 

die Betroffenen einwirkt. 

 

Verbesserungsbedürftige Situationen sieht die Gemeinde Dahlem in der konsequenten 

Verfolgung manipulierter Abgassysteme von Kraftfahrzeugen (Zuständigkeit der Polizei), 

sowie in der Gesetzgebung des Bundes und der Europäischen Union. Die Lärmbelastung der 

Anwohnerinnen und Anwohner können durch eine weitere Absenkung der maximalen 

Lärmgrenzwerte von Kraftfahrzeugen und durch die Schließung von Gesetzeslücken in diesem 

Zusammenhang effektiv reduziert werden. Auch eine bessere Förderung von geräuscharmen 

Elektrofahrzeugen sollte in Erwägung gezogen werden. 

 

 

3. Maßnahmenplanung 
 
3.1. Bereits vorhandene Maßnahmen zur Lärmminderung 
 

Hauptverkehrsstraßen: 

Maßnahmen: 

Nr.  Maßnahme Maßnahmenträger Zeitraum 

1 B51 - Geschwindigkeitsreduzierung 

(50 km/h) Höhe Abfahrt 

Kronenburg 

Straßen NRW begrenzt 

2 B51 - Geschwindigkeitsreduzierung 

(70 km/h) Höhe Brücke „Im Soll“, 
Dahlem 

Straßen NRW dauerhaft 

3 B51 - Geschwindigkeitsreduzierung 

(50 km/h) Höhe Abfahrt Dahlem 

Straßen NRW dauerhaft 

4 B51 – Lärmschutzwand beidseitig 

Höhe Abfahrt Dahlem 

Straßen NRW dauerhaft 

5 B51 - Geschwindigkeitsreduzierung 

(70 km/h) Höhe Abfahrt 

Schmidtheim 

Straßen NRW dauerhaft 

6 B51 - Geschwindigkeitsreduzierung 

(70 km/h) Höhe Einfahrt Kieswerk, 

Schmidtheim 

Straßen NRW dauerhaft 

 

Weitere Erläuterungen zu den bereits vorhandenen Maßnahmen zur Lärmminderung: 

 

B51 - Geschwindigkeitsreduzierung (50 km/h) Höhe Abfahrt Kronenburg: zwischen der Grenze 

Rheinland-Pfalz (RLP) und der Höhe Abfahrt Kronenburg (Fahrtrichtung aus RLP) wurde 

aufgrund einer Baustelle eine Geschwindigkeitsreduzierung auf 50 km/h vorgenommen. 
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B51 - Geschwindigkeitsreduzierung (70 km/h) Höhe Brücke "Im Soll" Dahlem: zwischen der 

Abfahrt Kronenburg und der Abfahrt Dahlem (Fahrtrichtung Kronenburg nach Dahlem) auf 

Höhe der Brücke "Im Soll" wird die Fahrbahn einspurig und auf 70 km/h reduziert. 

 

B51 - Geschwindigkeitsreduzierung (70 km/h) Höhe Abfahrt Dahlem: auf Höhe der Ortschaft 

Dahlem ist die Geschwindigkeit auf 70 km/h reduziert. 

 

B51 - Lärmschutzwand beidseitig Höhe Abfahrt Dahlem: auf Höhe des Umspannwerkes 

Dahlem beginnt die Lärmschutzwand auf Seite der Ortslage Dahlem. Auf Höhe der Abfahrt 

Dahlem ist eine beidseitige Lärmschutzwand errichtet worden. Sie endet mit der Auffahrt-

Spur von Dahlem Richtung Schmidtheim. 

 

B51 - Geschwindigkeitsreduzierung (70 km/h) Höhe Abfahrt Schmidtheim: auf Höhe der 

Ortschaft Schmidtheim ist die Geschwindigkeit auf 70 km/h reduziert. 

 

B51 - Geschwindigkeitsreduzierung (70 km/h) Höhe Einfahrt Kieswerk Schmidtheim: auf Höhe 

Einfahrt Kieswerk in Schmidtheim ist die Geschwindigkeit auf 70 km/h reduziert. 

 

3.2. Geplante Maßnahmen zur Lärmminderung für die nächsten fünf Jahre 
 

Aus Sicht der Gemeinde Dahlem ist es derzeit nicht erforderlich weitere Maßnahmen zur 

Lärmreduzierung in diesem Lärmaktionsplan festzuschreiben. 

 

Seitens der Gemeinde Dahlem wird darauf hingewiesen, dass sich die in diesem 

Lärmaktionsplan betrachteten Straßenabschnitte im Eigentum des Landesbetriebes Straßen 

NRW befinden. Für Veränderung des Straßenkörpers ist der Straßenbaulastträger zuständig. 

Entsprechende Maßnahmen darf die Gemeinde Dahlem somit nicht eigens umsetzen. 

 

Darüber hinaus wird darauf hingewiesen, dass es sich bei den Berechnungen der Lärmkarte 

um theoretische Lärmwerte handelt (siehe Punkt 2.2.). 

 

Die Gemeinde Dahlem behält sich vor, Lärmschutzmaßnahmen in Zukunft auch ohne 

Festschreibung in einem Lärmaktionsplan umzusetzen, wenn sich eine hierfür geeignete 

Gelegenheit bietet. Solche Maßnahmen würden in Absprache mit dem Landesbetrieb 

Straßenbau NRW und dem Verkehrsamt Euskirchen abgestimmt, geplant und umgesetzt. 

 

3.3. Langfristige Strategien zum Schutz vor Umgebungslärm 
 

Die Gemeinde Dahlem sieht keine effektive Möglichkeit den Umgebungslärm, welcher von der 

B51 ausgeht, zu verhindert, bzw. zu minimieren. Langfristige Strategien zum Schutz vor 

Umgebungslärm müssen von der Bundesregierung oder der Europäischen Union (z.B. durch 

die Absenkung der maximal zulässigen Lautstärke von Kraftfahrzeugen oder eine bessere 

Förderung von geräuscharmen Elektrofahrzeugen) ausgearbeitet werden. 

Maßnahme, wie das Aufbringen von geräuschhemmendem Asphalt auf Bundes- oder 

Landesstraßen kann nur durch den Straßenbaulastträger (in unserem Fall Landesbetrieb 

Straßenbau NRW) erfolgen. 

Die Gemeinde Dahlem wird ihrerseits versuchen neue Baugebiete nur noch in ausreichender 

Entfernung von Hauptverkehrsstraßen gemäß § 47 b Nr. 3 BImSchG einzurichten. 
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Auf diese Weise soll verhindert werden, dass sich die Anzahl der Betroffenen in Zukunft 

erhöht. 

 

3.4. Schutz ruhiger Gebiete / Festlegung und geplante Maßnahmen zu deren Schutz 
 

Wie bereits unter Punkt 1.2 erläutert ist die Gemeinde Dahlem ländlich geprägt. Großflächige 

Wald- und Wiesenflächen bieten ausreichend ruhige Rückzugsorte. Gemäß dem Bericht des 

LANUV zur Lärmkartierung sind auf dem Gemeindegebiet Dahlem insgesamt 7,36 km² von 

einem L-DEN über 55 dB (A) betroffen. Die betroffenen Gebiete sind auf die Gesamtfläche der 

Gemeinde Dahlem gesehen (ca. 95,16 km²) gering. 

 

Die derzeitige Verkehrs- und Lärmentwicklung lässt nicht darauf schließen, dass in absehbarer 

Zukunft neue Gebiete durch Lärm betroffen werden. 

 

Es wird derzeit nicht für erforderlich gehalten Lärmschutzgebiete einzurichten. 

 

3.5. Schätzwerte für die Reduzierung der Zahl der betroffenen Personen 
 

Da keine Maßnahmen geplant sind, kann die Anzahl der betroffenen Personen nicht reduziert 

werden. Ziel der Gemeinde Dahlem ist aber, dass sich die Anzahl der Betroffenen zukünftig 

möglichst nicht erhöht. 

 

 

4. Mitwirkung der Öffentlichkeit bei der Erarbeitung oder Überprüfung des Aktionsplans 
 
Die Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Dahlem sollen in den Prozess der 

Lärmaktionsplanung eingebunden werden. Insofern ist eine Bürgerbeteiligung während der 

Ausarbeitungsphase vorgesehen.  

Hierzu wurde auf der Homepage der Gemeinde Dahlem (www.dahlem.de) vom 23.10.2023 

bis 24.11.2023 die Informationen über die Lärmaktionsplanung bereitgestellt und somit allen 

Bürgerinnen und Bürgern die Gelegenheit gegeben, eigene Ideen und Wünsche zur 

Lärmreduzierung vorzutragen.  

 
4.1. Zeitraum der Öffentlichkeitsbeteiligung 
 

Die Auslegung des Entwurfes des Lärmaktionsplanes ist ab dem 27.03.2024 geplant. Die 

Möglichkeit der Beteiligung der Öffentlichkeit ist bis zum 30.04.2024 gegeben.  

 

4.2. Art der öffentlichen Mitwirkung 
 
Zur Beteiligung der Bürgerinnen und Bürgern der Gemeinde Dahlem wird der Entwurf des 

Lärmaktionsplanes vom 27.03.2024 bis 30.04.2024 auf der Internetseite 

www.dahlem.de/bekanntmachungen veröffentlicht.  

 

4.3. Berücksichtigung der Ergebnisse der Mitwirkung der Öffentlichkeit 
 

Die eingegangenen Stellungnahmen werden gewertet und ggfls. in den Lärmaktionsplan 

eingearbeitet.  

http://www.dahlem.de/
http://www.dahlem.de/bekanntmachungen
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5. Finanzielle Informationen zum Lärmaktionsplan 
 
5.1. Kosten für die Aufstellung des Lärmaktionsplans 
 
Die Personalkosten werden auf ca. 1.000 € geschätzt. 

 

5.2. Kosten/Nutzenanalyse 
 
Es wurde keine Kosten/Nutzenanalyse durchgeführt.  

 

 

6. Evaluierung des Aktionsplanes 
 
Gemäß den gesetzlichen Vorgaben (§ 47d BImSchG) wird dieser Lärmaktionsplan bei 

bedeutsamen Entwicklungen für die Lärmsituation, ansonsten jedoch alle fünf Jahre nach dem 

Zeitpunkt ihrer Aufstellung durch die Gemeinde Dahlem überprüft und erforderlichenfalls 

überarbeitet.  

 

Die nächste Prüfung erfolgt somit spätestens 2029.  

 

 

7. Inkrafttreten des Aktionsplans 
 
7.1. Datum des Inkrafttretens 
 
Die während der öffentlichen Auslegung nach § 47d Absatz 3 BImSchG vorgetragenen 

Stellungnahmen wurden entsprechend berücksichtigt.  

 

Auf dieser Grundlage wurde der Lärmaktionsplan der Gemeinde Dahlem in der Sitzung des 

Rates der Gemeinde Dahlem am XX.XX.2024 abschließend beschlossen.  

 

Der Lärmaktionsplan ist auf der Internetseite der Gemeinde Dahlem unter: 

https://dahlem.de/Satzungen einzusehen.  

 

 

Dahlem, den 26.03.2024 

 

 

 

   -Jan Lembach- 

Der Bürgermeister 

https://dahlem.de/Satzungen

